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Glocken nicht nebeneinander, auch nicht aufeinander, wie bei den eisernen
Doppelglocken, angebracht sind, sondern so, dass sie sich nach entgegen
gesetzten Richtungen öffnen (Abb. 160). Auch bei den Doppelglocken ist
der Innenraum entweder zusammenhängend oder getheilt.

Ebenso mannigfaltig sind die Formen der Eisenglocken, doch lassen
sich hier einige wohl charakterisirte Typen unterscheiden.

Da sind zunächst die einfachen Schellen, entweder
kugelförmig (Abb. 161) oder mehr in die Länge ge
zogen, die ein Schlitz in zwei schalenförmige Hälften
spaltet. Als Klöppel fungirt hier ein kleiner in
die Glocke eingeschlossener Stein oder eine Metall
kugel. Sie dienen, oft in grosser Zahl an Knöchel

bändern und dergleichen befestigt, als Klapperschmuck

Abb. 161. Eiserne Kuhglocke
aus Ruanda (III E 5289].

V, d. w. Gr.

Abb. 163. Eiserne Kuh

glocke der Wassiba
(III E 4532). Vj d. w. Gr.

Abb. 162. Eiserne Kuh

glocke der Wabena
(III E 6124). l/i d. w. Gr.

beim Tanz, aber auch als Viehglocken (als Kuhglocke ist auch das ab

gebildete Stück bezeichnet).
Ein zweiter Typus wird durch die Abb. 162 repräsentirt. Diese

Glocke besteht aus einer zusammengebogenen Eisenplatte, die, wenn man

sie sich ausgebreitet vorstellt, etwa die Gestalt eines Dreiecks mit ab
gerundeten Ecken haben würde. Die Spitze des Dreiecks läuft in einen
langen Fortsatz aus, der, hakenförmig nach unten gebogen, den Eisen

klöppel trägt.
 Aus zwei ähnlichen gebogenen Platten, die oben durch einen Bügel

 verbunden sind, besteht dagegen die Glocke Abb. 163. An dem Bügel

hängt vermittelst eines Eisenringes der Klöppel.

Die nächste Form (Abb. 164) besteht aus einer ungefähr rechteckigen
Eisenplatte, die in der Mitte der Quere nach geknickt ist, während die
Längsränder sanft nach innen gebogen sind. Man kann sie sich
auch aus der vorigen Form (Abb. 163), durch Verbreiterung des
Bügels entstanden denken. Der Klöppel hängt an einer Schnur,


